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Ser ©cfewcigcr liebe eS, ftefe in fviebtiefecn Sagen gu

frofeen gcftcu gu vereinigen, aber bie gleid)e Vcrei*
nigung ftnbc ftatt, wenn bex geinb brofee. ©r ruft
ben Verneru bie ßeit beS Untergangs ber alten
©efeweig gurüd; bamalS fei bie ©d)ioeig gefpalten
unb uttcinS gewefen; beSfealb fei fte unterlegen; jefjt
fei eine wofel organiftrte Armee oon 150,000 Wann
bereit, auf ben erften SÜBinf gu marfd)iren, imb barin

liege bie ftefeere ©arantie gegen ein äfenticfeeS ©efeid*

fal wie am ©nbe beS üorigen 3aferfeunbertS.

Racfebem noefe bie Rationalfeomne „Rttfft bu, mein

Vaterlanb" gefungen, begab ftd) ber geftgug inS

Sfeeater, wo bie Hauptfilmg ftattfeatte; bie SiSfuf*
ftonen waren fefer belebt. Ra* ber ©rbffitungSrcbe
beS Herrn Sßräfibenten wurbe baS Urtfeeil beS Icfct*

jäferigen VrciSgcricfeteS oerlefcn; gefronte greife er*
feielten Herr eibg. Oberft H^ffftetter unb Hauptmann
Wotfcfecll. Sann würben bie Preisfragen für baS

näefefte Safer beftimmt; bie eilte foll baS ©oftem ber

©efeirmjelte, bie anbere bie Verpflegung int gelbe be*

fcfelagen.

©ine reefet lebfeafte SiSfuffton fnüpfte ftefe an bie

grage einer ©tatutenreüifton, beren Rotfewcnbigfeü
gutefet anerfannt wttrbe; bie Anftcfet, baS geft nur
äffe gwei Safere abgufeatten, bratig niefet burefe, na*
metttti* würbe fte befämpft burefe bie Herren Oberft
Sßaraoicini unb Hauptmann" SBürtfe (@ettf).

Oberft o. Reottotb oerlattgt RamenS ber greibwr=

ger Offtgiere bie Afefealtung beS gefteS oon 1864 in

greiburg. -i
1

©tabSmajor Krattft wünfefet, baft bie gormation?
ber AngriffSfolonnc gang auS unferer VataiflonSftfeule
geftriefeen werbe; bie SiüiftonSfolonne genüge oott*

fommen.

Sen beiben Wilüär=ßeituttgctt wurbe auefe für
1863 ber üblicfee Veitrag bewilligt uub baS Saferes*

gelb per Witglieb ber ©efeffftfeaft auf gr. 1. 50

feftgeftettt.

Sie Rccfenung wurbe auf Antrag ber RecfenimgS*

Reoiforen genefemigt uttb oerbanft.

Herr VunbeSratfe ©tämpfli, (Sfeef beS eibgen. Wi=
litärbepartententS, featte bett Verfeanblungett beige*

Wofent.

dlaeb benfetben gerftrettten ftefe bie Offtgiere in bie

©tabt; oiele folgten ben gaftfrcunblicfeen ©inlabun*

gen ber Vürger.
Um 5 Ufer begann baS offtgiclle Vanfett, bem auefe

bie Regierung, bie Wunigipalität unb oiele ältere

Offtgiere, bie lange beu Sienft guittirt, beiwofettten.

Sie Verner ©tabtmitftf erfreute burd) ifer treffliefeeS

©piel bie Anwefenben; wäferenb beS VanfcttS traf
ein telegrapfeiftfecr ©ruft beS feocfeoereferten ©eneral

Sufour ein, ber mit enblofem Snbel etttgegengettom*

mett wurbe.

Sie Racfet bra* an, als bie Rcifee ber Soaftc

bur* Herrn Oberft Varmatm eröffnet würbe; gu

glei*er ßeit erfeieltett wir bett rcigenbeu Vefu* ber

Samen Welt ©ittenS, bie eS niefet oerftfentäfete, mit*
ten unter wnS Sßtafc gu nefemen; ber brofeenbe Regen

fonnte bie Heüerfcit ni*t bämpfen; war bo* feitt

Hau* waferfeaft erfrif*eub tta* ber ©litt ber legten
Sage.

Oberft Varmann brad)tc fein H0(fe bem Vater*
taub, bem einigen Vaterlanb, bem ber ©olbat gu

gefeor*ett miffe unb baS auf ifen gäfeten fonnte.

©taatSratfeSpräftbent Äffet, Kommanbattt oott Rotctt
uttb Rationatratfe üon (Soitrtctt fpra*en in lebfeafter

Vegeifterung bie ©efüfete ber Anfeängti*feü auS, bie

baS SaffiS bis inS lefcte Vergtfeat für baS gemein*
fame Vatertanb feege. Oberftlieut. o. Ricbtmatteu
tranf auf ben eibgen. VunbeSratfe unb bie VunbcS*
befeorben. ©tabSmajor üon ©auffurc banfte ben

äBalliferii für ben f*onett ©mpfang, ben fte bett

Offtgieren bereitet. ©tabSmajor ©*obittger bra*te
bem ©eneral Sufour fein $od), Oberft Ott als gu*
ter „ßüribieter im ßüribütf*" bett f*weijerifefeen
grauen. SaS ©enfer Sournal crgäfelt unS baoon:
Mr. le colonel a declara qu'^tant bon Zuricois
il ne voulait parier qu'en zuricois et son
discours £tait en effet dans le plus pur accent de

ce canton et avec tout le pittoresque de
l'expression auquel se prete le dialecte suisse.

Kommanbant Verolbingen (Scffin) erinnerte att
baS ©roftartige, baS in ber innigen Vereinigwtig
breier Hattptraceit im f*wei$erif*ett ©taatSlcbcn liege.
Watt babt bieS in ber legten ßeit niefet begreifen

WoUen; wir aber feättett biefen ©ebanfett erfaftt unb

feielten baran mit ganger ©eele feft.
Ser gelbprebigcr Hengcn, ber wiber VMflett auf

bie Sribune genbtfeigt wurbe, fpra* befonberS ftfeon

oon bett $fti*ten beS ftfewetg. ©olbaten. ,,©*aut, rief
er, baS Kreug, baS eure gafene ftfemütft! Sft eS niefet

baS ©innbilb beS groftten Opfers, baS je gcbra*t
worben, ber reinften Siebe, bie iemalS geftammt feat!

VSofetatt, biefeS ©innbilb möge au* eu* gur gleidicn
reinen Opferfreubigfeit begeiftern!"

Vergeffen wir niefet, baft ber -©alliier ©änger
WengiS bk ©efeffftfeaft mit feinen fecrrli*en Siebern

erfreute!

©pät erft trennten ft* bie frofeen ©äfte mtb als

am anbern Sag ein langer SBagengug fte bem gaft*
liefern ©itten entfüferte, fo tonte man* feegeifterteS

Hod) ber geftftabt gu.

©oweit bie Relation, ber wir gefolgt! Run mo*=
tett wir aber bie früfeere Vitte wieberfeolett, biejenigen

Kameraben, bie über bie Hoefepäffe na* ©itten

gegogen, mo*tett ttttS mit einigen Roiigen über ifere

geftfafert erfreuen.

<&in Woxt trer (Sroittoming.

Sit.! ©rlattben ©ie mir eine fleine Veri*tigimg
gtt bem Attffafc «gur ®ef*i*te ber aargauif*en Offt*
gierSoereine" cingurei*eit, wel*er itt Rr. 33 uub "34

ber allgemeinen ftfeweigeriftfeen Wilüär*ßeitimg abge*

bmdt ift,
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Der Schweizer liebe es, sich in friedlichen Tagen zu

frohen Fcstcu zu vereinigen, aber die gleiche

Vereinigung finde statt, wenn der Feind drohe. Er ruft
den Bernern die Zeit des Untergangs der alten

Schweiz zurück; damals sei die Schweiz gespalteu

und uncins gewesen; deshalb sei sie unterlegen; jetzt

sei eine wohl organisirte Armee von 150,000 Mann
bereit, auf dcn ersten Wink zu marfchiren, und darin

liege die sichere Garantie gegen ein ähnliches Schicksal

wic am Ende des vorigen Jabrhunderts.

Nachdem noch dic Nationalhymne „Rufst du. mein

Vaterland" gesungen, begab sich dcr Festzug ins

Theater, wo die Hauptsitzung statthatte; die Diskussionen

waren sehr bclebt. Nach der Eröffnungsrcde
des Herrn Präsidenten wurde das Urtheil des lctzt-

jährigen Preisgerichtes verlesen; gekrönte Preise
erhielten Herr eidg. Obcrst Hoffstetter und Hauptmann
MotschcU. Dann wurden die Preisfragen für das

nächste Jahr bestimmt; die cine soll das System der

Sckirmzcltc, die andcre die Verpflegung im Felde

beschlagen.

Eine reckt lebhafte Diskussion knüpfte sich an die

Frage einer Stawtenrevision, deren Nothwendigkeit
zuletzt anerkannt wurde; die Ansicht, das Fest nur
alle zwei Jahre abzuhalten, drang nicht durch,
namentlich wurde sie bekämpft durch die Herren Oberst

Paravicini und Hauptmann Wurth (Genf).

Obcrst v. Reynold verlangt Namens der Freiburger

Offizierc die Abhaltung des Festes von 1864 in

Freiburg. i Z

Stabsmajor Krauß wünscht, daß die Formation!

der Angriffskolonnc ganz aus uuferer Bataillonsfchule
gestrichen wcrdc; dic Divisionskolonne genüge
vollkommen.

Den beiden Militär-Zeituugcn wurde auch für
1863 der übliche Beitrag bewilligt und das Jahresgeld

per Mitglied dcr Gesellschaft auf Fr. 1. 50

festgestellt.

Die Rechnuug wurde auf Antrag der Rechnungs-
Revisoren genehmigt und verdankt.

Herr Bundesrath Stämpfii, Chef des eidgen.

Militärdepartements, hatte den Verhandlungen
beigewohnt.

Nach dcnsclbcn zerstreuten sich die Offiziere in die

Stadt; viele folgten den gastfreundlichen Einladungen

der Bürger.
Um 5 Uhr begann das offizielle Bankett, dem auch

die Regierung, die Munizipalität und viele ältere

Offiziere, die lange den Dienst quittirt, beiwohnten.
Die Berner Stadtmusik erfreute durch ihr treffliches

Spiel die Anwesenden; während des Banketts traf
ein telegraphischer Gruß des hochverehrten General

Dufour ein, der mit endlosem Jubel entgegengenommen

wurde.

Die Nacht brach an, als die Reihe der Toaste

durch Herrn Oberst Barmann eröffnet wurde; zu

gleicher Zeit erhielten wir den reizenden Besuch der

Damenwelt Sittens, die es nicht verschmähte, mitten

unter uns Platz zu nehmen; der drohende Regen
konnte die Heiterkeit nicht dämpfen; war doch fein

Hauch wahrhaft erfrischeud nach dcr Glut dcr letzten

Tagc.
Oberst Barmann brachte sein Hoch dcm Vaterland,

dem einigen Vaterland, dem der Soldat zu

gehorchen wisse und das auf ihu zählen könnte.

Staatsrathspräsident AUet, Kommandant von Roten
und Nationalrath von Courtcn sprachen in lebhafter
Begeisterung dic Gefühle der Anhänglichkeit aus, die

das Wallis bis ins letzte Bergthal für das gemeinsame

Vaterland hege. Oberstlieut. v. Riedtmatten
trank auf dcn eidgcn. Bundesrath und die

Bundesbehörden. Stabsmajor von Saussure dankte den

Wallisern für den schönen Empfang, den sie den

Offizieren bereitet. Stabsmajor Schobinger brachte
dem General Dufour fein Hoch, Oberst Ott als guter

„Züribieter im Züridütfch" den fchweizerifchen

Frauen. Das Genfer Journal erzählt uns davon:
Nr. le eolouel a ckeelare' qu'étant don ^urieois
il ne voulait parler qu'on «urieois et sou clis-
eours était en eKet àsus le plus pur aeeent cke

ee «autori et avee tout le pittoresque cke l'ex-
pression auquel se prore le clialeete suisse.

Kommandant Bcroldingen (Tessin) erinnerte an
das Großartige, das in der innigen Vereinigung
dreier Hauptracen im schweizerischen Staatslcben liege.
Man habe dies in der letzten Zeit nicht begreifen

wollen; wir aber hätten diesen Gedanken erfaßt und

hielten daran mit ganzer Seele fest.

Der Feldpredigcr Henzen, der wider Willen auf
die Tribune genöthigt wurdc, sprach besonders schön

von den Pflichten des schweiz. Soldaten. „Schaut, rief
er, das Kreuz, das eure Fahne schmückt! Ist es nicht
das Sinnbild des größten Opfers, das je gebracht

worden, dcr reinsten Licbe, die jemals geflammt hat!
Wohlan, dicfes Sinnbild möge auch euch zur gleichen
reinen Opferfreudigkeit begeistern!"

Vergessen wir nicht, daß der Wallifer Sänger
Mengis die Gesellschaft mit seinen herrlichen Liedern

erfreute!

Spät erst trennten sich die frohen Gäste uud als

am andern Tag ein langer Wagenzug sie dem

gastlichen Sitten entführte, so tönte manch begeistertes

Hoch der Feststadt zu.

Soweit die Relation, der wir gefolgt! Nun möchten

wir aber die frühere Bitte wiederholen, diejenigen

Kameraden, die über die Hochpässe nach Sitten

gezogen, möchten uns mit einigen Notizen über ihre

Festfahrt erfreuen.

Gin Wort der Erwiederung.

Tit.! Erlauben Sie mir eine kleine Berichtigung

zu dem Aufsatz «zur Geschichte der aargauischen

Offiziersvereine" einzureichen, welcher in Nr. 33 und 34

der allgemeinen schweizerischen Militär-Zeitung
abgedruckt ist.
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©S wirb barin befeauptet, baft feit bem Auffebreu j

ber obligatoriftfeen OfftgierSoereine in ben Vegirfen, j

in bem Vegirf Aarau fein OfftgierSoerein mefer gu

©taube gcfomnten, mitfein ni*tS gearbeitet worben j
feie. Siefe Vefeauptung ift benn bod) gu raf* ba-

feingeworfett, atS baft eine berartige Auflage fo gang
nnberüfert gelaffen werben tonnte. Sie Aufgäfelung
oon üorgefommencn Arbeiten ift für ben Sefer ber

Wilüär=3eittmg gwar efeer ermübenb als itttereffant,
benno* aber wage id) ei mit einer folcfeen, als Ab*
wefer feeroorgutreten.

Vorcrft fei bemerft, baft aUerbingS f*on in ber

Veriobe üon 1815—1843 itt Aarau freiwillige Offt*
gierSoereine beftanbeit feabett, wobei namentli* bie

jetzigen Herren Oberften ßimmerli imb grei=Herofee

@*wung in biefeS nufet wttwidjtige VilbungSmütet
für Wiligofftgiere gu bringen fn*ten. äßeim bann
bei Vefpre*img ber gweiten Verlobe, berjenigen ber

obligatorif*eti OfftgierSoereine oou 1843—1852 be*

feauptet wirb, cS babe biefe Waftreget ber aargaui*
ftfeett Wtlitärbefeorbe bie entgegengefetjte Söirfung ge*
feabt als bie erwartete, fo barf waS bett Vegirf
Aarau anbetrifft, geftüfct auf bie Sßrotofoffe ber Ver*
feanblimgen, befeauptet werben, baft wenigftenS eine

Retfee oon Saferen feinbur* im VegirfSoereine Aarau
bie obligatoriftfeen OfftgierSoereine gewiffenfeaft ftatt*
fanben wnb in benfetben gearbeitet wurbe, wäferenb

bem ber wnoerantwortti*e ©*lcnbriatt, itt wel*ent
biefe att tmb für fi* fo gwcdmäftige Anorbnung ber

Wilitärfommiffton in meferem aubem Vegirfen auS*.

gefüfert wurbe, bereu Uttterbrüdung im Safer 1852,

feerfeeifüferte.

ßu biefer ßeit nun entftanb alSbantt itt Aarau
ein freiwilliger Verein üon Offtgieren beS ©enie, beS

©eneralftabS unb ber Artillerie, wet*cr bis gum

Safer 1857 gortfeeftaub featte.

©in Sfeeil ber feauptfä*lid)en Arbeiten, wel*e in
biefem Verein oorfamen, fott nun aufgegäfett wer*

beti, um bamit ben VeweiS gu leiften, baft beffen

Witgtieber wirfti* einige Sfeätigfeü entwidelten.

1. Ueber ein weites Sempierinftrumeut für ©ferap*

netlgünber, oom bamaligett Oberftlieut. Wüller.

2. Sfeeorie ber Sßarabet uttb Auwettbung auf Vom*

benwurf, oom bamaligen ArtiffericftabSfeauptmann

oon ©ongenba*.

3. Rotüen über ueuefte Verättberungett im Wa=

terial unb Organifation ber oftrei*if*ett Armee.

4. Ueber bie 12-8" ©ranatfanone itt grattfrei*.
5. SaS preuftiftfee gelbartiffcriematerial oou 1842.

6. Hanbgranateit oon ßinf, üom bamaligen Ar*
tifferielieutenattt Roifepte^.

7. Ueber bie neue Orbonnang ber Sraittpferbge*

f*irrc oon 1861, oon Wajor gtitfierrcatb.

8. Vortfeeile unb Ra*tfeeile ber getbgranaten mit

üPerfufftonSjünbern.

9. Ueber ©ef*i*te unb Saftif ber gelbartifferic
mit einigen friegSgef*i*tli*en Veifpielcn, üom ba*

maligen Sieut. Rotfeple|.

10. Ueber bie Urfa*eu ber balbigen ßerftorung
ber brongenen ©eftfeüfje.

11. Ueber ©inftuft üon ©rofte unb gorm beS $ul=
oerfornS auf beffen VMrfung, üom bamaligen ©tabS*
feauptmann üon ©ongenbad).

12. Ueber ben ©inftuft ber ©ifenbafenett auf bie

Vertfeeibigung ber ©*weig, na* ber Vroftfeüre oon
Komtnanbant Wüller, bur* Sieut. Rotfepte§.

13. Refultat über Verfu*e gur Vefeitigung ber

Vorberwu*t ber Sei*fel unb über bie Vorgüge beS

AngefpanneS mit ©abelbeüfefel.

14. Vorri*tuttg gum SranSport eitteS VorratfeS*
rabeS auf ben KaiffonS, bur* ben bamaligen Siett*

tenant ßftfeoffe.
15. SaS Safeorirett ber ©ranatfartätfdjeit na*

Vott*er--©t)ftem.
16. Vef*reibuug ber Sßofttion bti ©vefcenfead) unb

Sifpofitioti gtt bereit Vertfeeibigung bur* gegebene

Sruppengafet.
17. Rapport über bie Vefeftigungcn gu ©t. Wau*

rice mit planen, oom bamaligen Sieut. ßftfeoffe.

18. Rotig über Si*tigfeü beS WtmüionSeifenS auS

bett ©ieftereien in ber ©IttS unb gu Oberburg, nebft

Vergtei*ttng ber ®ewi*tStolerangen frember Artit*
leiten.

19. Verfu*Srefultate über ßünbfraft üerf*iebetter
Kotitpofttiotteit oon gef*motgenem ßeug.

20. Serratnfeeftfereibung unb ®efe*tSbifpofition gur
Vertfeeibigtmg beS Seftlee oott ©*oitenmcrb, oon
Sieut. ßftfeoffe.

21. AngriffSbifpofttion auf bie ^ofttiott oott ©re*
fcenba*, bur* ben bamaligen Kommanbant ©eferet.

'<¦ 22. Ueber Verwenbung ber ©ranatfartätf*ett im

gelbfrieg.
23. Wittfeeilttng über bie KriegSrafcten na* An*

guftin'ftfeem ©oftem.

24. Wemoire über milüäriftfee Serrainatifttafeme
unb Wittfeeilung einer Wetfeobe, um ben Vlanen mit

Horigontalfuroen ein Relief gu geben, bur* ben ba=

maligen Sieut. ßftfeoffe.

25. Ueber bie papiernett Kitgelfpiegel ber belgi*
feben ArtiUerie.

26. Veftimmung ber Semperatur beS WetaübabeS

beim ©uft oou Vrongegef*ü$ unb über bie oerftfeie*

bene Si*tigfeü ber Vrongegeftfeüfce.

27. Rotig über bett Vrüdenftfelag bei ©gltSau 1852,

bur* beu bamaligen Vontotmierlietit. ßftfeoffe.

28. Ueber ©arbottifatiott beS H^geS gtt $tttoer*
fofele, f*äbli*c 2Birfung ber braunen Kofele, fto*io=
metriftfee Veftimmung ber ^uloerfäfce.

29. Vergtei* ber Vorgüge unb Ra*tfeeite ber Vz

uttb ber \ 4 fugetf*wereit Sabuug für getbfanottett.

30. Programm für Prüfungen ber git beforbem*
ben Unteroffigiere ber ArtiUerie, burefe ben bamaligett

Artifferielieutenattt Rotfeptefc.

31. Ueber ©ranatfpicgel auS biegfamen H^^fpä*

nen, üon Oberftlieut. Wüller.
32. Ueber bie ©*la*t oon Sbftett, mit Rüdft*t

auf bett ©ebrati* ber Artillerie in berfelben..
33. Ueber galoaniftfee Wittengüttbung. — Veri*t

mefererer ©euieofftgiere feierüber.

34. Relation über ben ©abrcSgufammengug an ber

Kreugftrafte, bur* Oberft ©eferet.
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Es wird darin behauptet, daß seit dem AufHöven
dcr obligatorischen Offiziersvereine in den Bezirken,
in dem Bczirk Aarau kcin Offiziersverein mehr zu
Stande gekommen, mithin nichts gearbeitet worden
seie. Diese Behauptung ist denn doch zu rasch da-

hingcworfeu, als daß eine derartige Anklage so ganz
unberührt gelassen werden könnte. Die Aufzählung
von vorgekommenen Arbeiten ist für den Leser der

Militär-Zeitung zwar eher ermüdend als interessant,
dennoch aber wage ich es mit einer solchen, als
Abwehr hervorzutreten.

Vorerst sei bemerkt, daß allerdings schon in der

Periode von 1815—1843 in Aarau freiwillige
Offiziersvereine bestanden haben, wobei namentlich die

jetzigen Herren Obersten Zimmerli uud Frei-Herosce

Schwung in dieses nicht unwichtige Bildungsmittel
für Milizoffizicre zu bringen suchten. Wenn dann
bei Besprechung der zweiten Periode, derjenigen der

obligatorischen Offiziersvereine von 1843—1852
behauptet wird, es habe diese Maßregel der aargauischen

Militärbehörde die entgegengesetzte Wirkung
gehabt als die erwartete, so darf was den Bezirk
Aarau anbetrifft, gestützt auf die Protokolle der

Verhandlungen, behauptet werden, daß wenigstens eine

Reihe von Jahren hindurch im Bezirksvereine Aarau
die obligatorischen Offiziersvereine gewissenhaft
stattfanden und in denselben gearbeitet wurde, während
dem der unverantwortliche Schlendrian, in welchem

diese an und für sich so zweckmäßige Anordnung der

Militärkommission in mehrern andern Bezirken
ausgeführt wurde, dcrcn Unterdrückung im Jahr 1852

herbeiführte.

Zu dieser Zcit nun entstand alsdann in Aarau
ein freiwilliger Verein von Offizieren des Genie, des

Generalstabs und der Artillerie, welcher bis zum

Jahr 1857 Fortbestand hatte.

Ein Theil der hauptsächlichen Arbeiten, welche in
diesem Verein vorkamen, soll nuu aufgezählt werden,

um damit den Beweis zu leisten, daß dessen

Mitglieder wirklich einige Thätigkeit entwickelten.

1. Ueber cin neues Tempierinstrument für Shrap-
nellzünder, vom damaligen Oberstlieut. Müller.

2. Theorie der Parabel und Anwendung auf
Bombenwurf, vom damaligen Artilleriestabshauptmann
von Gonzenbach.

3. Notizen über neueste Veränderungen im
Material und Organisation der östreichischen Armee.

4. Ueber die 12-8° Granatkanone in Frankreich.

5. Das preußische Feldartilleriematerial von 1842.

6. Handgranaten von Zink, vom damaligen Ar-
tillerielieutenant Rothpletz.

7. Ueber die neue Ordonnanz der Trainpferdgeschirre

von 1861, von Major Finsterwald.

8. Vortheile und Nachtheile dcr Fcldgranaten mit

Perkusstonszündern.

9. Ueber Geschichte uud Taktik der Feldartillerie
mit einigen kriegsgeschichtlichen Beispielen, vom
damaligen Lieut. Rothpletz.

10. Ueber die Ursachen der baldigen Zerstörung
der bronzenen Geschütze.

11. Ueber Einfluß von Größe und Form des

Pulverkorns auf dessen Wirkung, vom damaligen
Stabshauptmann von Gonzenbach.

12. Ueber den Einfluß der Eisenbahnen auf die

Vertheidigung der Schweiz, uach der Broschüre von
Kommandant Müller, durch Lieut. Rothpletz.

13. Resultat über Versuche zur Beseitigung der

Vorderwucht der Deichsel und über die Vorzüge des

Angespannes mit Gabeldeichsel.

14. Vorrichtung zum Transport cines Vorrathsrades

auf den Kaissons, durch den damaligen
Lieutenant Zschotte.

15. Das Laborircn der Granatkartätschen nach

Böttcher-System.
16. Beschreibung der Position bei Gretzenbach und

Disposition zu deren Vertheidigung durch gegebene

Truppenzahl.
17. Rapport über die Befestigungen zu St. Maurice

mit Plänen, vom damaligen Lieut. Zschotte.

18. Notiz über Dichtigkeit des Munitionseisens aus
den Gießereien in der Clus und zu Oberburg, ncbst

Vergleichung der Gewichtstoleranzen fremder
Artillerien.

19. Versuchsresultate über Zündkraft verschiedener

Kompositionen von geschmolzenem Zeug.

20. Terrainbeschreibung und Gefechtsdisposition zur
Vertheidigung des Defilee von Schönenwcrd, von
Lieut. Zschotte.

21. Angriffsdisposition auf die Position von
Gretzenbach, durch den damaligen Kommandant Gehret.

22. Ueber Verwendung der Granatkartätschen im

Fcldkrieg.
23. Mittheilung über die Kriegsraketen nach Au-

gustin'schem System.

24. Memoire über militärische Terrainaufnahme
und Mittheilung einer Methode, um den Planen mit

Horizontalkurven ein Relief zu geben, durch den

damaligen Lieut. Zschotte.

25. Ueber die papiernen Kugelspiegel der belgischen

Artillerie.
26. Bestimmung dcr Temperatur des Metallbades

beim Guß von Bronzegeschütz und über die verschiedene

Dichtigkeit der Bronzegeschütze.

27. Notiz übcr dcn Brückenschlag bei Eglisau 1852,

durch den damaligen Pontonnierlieut. Zschotte.

28. Ueber Carbonisation des Holzes zu Pulverkohle,

schädliche Wirkung der braunen Kohle, stochio-

metrische Bestimmung der Pulversätze.
29. Vergleich der Vorzüge und Nachtheile der '/z

und der ; 4 kugelschweren Ladung für Feldkanonen.

30. Programm für Prüfungen der zu befördernden

Unteroffiziere der Artillerie, durch den damaligen

Artillerielieutenant Rothpletz.
31. Ueber Granatspicgel aus biegsamen Holzspänen,

von Oberstlieut. Müller.
32. Ueber die Schlacht von Jdstett, mit Rücksicht

auf den Gebrauch der Artillerie in derselben.,

33. Ueber galvanische Minenzündung. — Bericht

mehrerer Genieoffiziere hierüber.
34. Relation über den Cadrcszusammenzug an der

Kreuzstraße, durch Oberst Gehret.
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35. Vertfeeibigung ber 6ftb*0ftgrettge ber ©*weig,

oom bamaligen Artillevielicut. Rotfeplefc.
36. lieber bie epprouvette a force dynamique

ct a vitesse de combustion unb über Si*tigfcü
beS KriegSpulücvS.

37. Vtäne gu einem Kafernenbau itt Vcllingona,
bttr* Sieut. ßf*offe.

38. Ueber Organifation ber frangöftftfeen Säger-
bataiffone u. f. w., oon Oberft ©eferet.

39. Verfu*c in Sfeun über edigteS unb ruubeS
Vulocr uttb Vcrglei* eitteS 12=8' KanonenrofereS oon
Sütti* unb eineS fot*en auS ber ©iefterei oon Aarau.

40. Wittfeeilungen über Organifation, Vewaffnung
unb AuSrüftung ber württemfeergiftfeen Armee.

41. Verbefferungen im Saborireu üon ©ranatfar*
tätf*en, oott Oberft Wüller.

42. Ueber Organifation uttb ©intfeeitung ber eibg.
Armee, oom bamaligen ©tabSfeauptmantt grei.

43. <Statifiifei)e Wittfeeilungen über förperli*e
Sü*tigfeü ber fonffriptionSpfti*tigen Wattnftfeaft in
Vaiem, bur* bett bamaligen Artittericlieut. Rotfeplefc.

44. Ueber bie VefeftiguttgSantagen bti Vcffingotia
mit V^ätictt, oon ©eniemajor ®. Hergog.

45. Veriefet über bie gwei erften Uebungen im Vor*
poftenbienft bti ben württemfe. KriegSübungen oon

1853, bur* Oberft ©eferet.
46. Ueber bie Veftimmung unferer Varffompa*

gniett im gelbe uttb feierauf begügli*e Wobiftfattott
ber SBieberfeolungSfiiTfe biefer Sßaffe.

3Bir ftnb erft beim Safer 1854 angefommett, bre*

*en aber feier ab, weil wir befürchten mit Aufgäfe*
luttg ber Arbeiten ben Sefer gtt fefer gu ermübett, ob*

ftfeon wir biefe bei weitem niefet alle feerüferten uttb

abft*tli* einer Wenge ffeinerer Arbeiten, Wittfeei*
hingen, Vorweifungen üon ©egenftänbeit, platten
it. f. w. gar ni*t erwäfenten. Ser VcweiS f*eint
geleiftet gu feitt, ba^ ti and) itt Aarau jebergeü Offt*
giere gab, bie feineS ßwangeS oon Oben beburften,
um in iferen Wufteftunben ifere Kenntniffe bur* ge*
genfeüige Wittfeeilimgett gu erweitern.

©S fei feier ingwiftfeen no* bewerft, baf} bit ge*
wofenlüfeen Verfammlimgen im Söinter 1853 gang
fufpenbirt waren, weil fämmtli*e Witgtieber bamalS

regelmäftig ait bett Vorträgen über Wilüär*(5feemie
tfeeitnafemen, wel*e Herr Sßrofeffor Volleo, je^iger
Reftor beS Volfete*nifumS, bie ©üte featte ben Offt*
gieren im Saufe SBinterS 1853 in Aarau gu featten.

Sie ©rünbe gu entwideltt, warum feit 1857 in
Aarau fowofet biefer Vereilt als ein allgemeiner für
bie Offtgiere affer ÜEßaffen tti*t mefer eriftirt, wäre

iti*t ftfewer, fetegu füfete i* mi* wofel tti*t berufen,
na*bem aber Herr Wajor Wün* eine Aufgäfelung
aller mititäriftfeen Sfeätigfeü im Verei*e oott frei*
willigen Vereinen oerfu*te, erlaube mir uod) gwei
fleine Süden auSgufüllen.

Aufter ben VegirfS=OfftgierSoereittett beftuub näm*

li* in ben Saferen 1858, 1859,1860 ein freiwilliger
Artiffcric=OfftgierSoerein, unter Offtgieren ber Vegirfe
Aarau, Kulm, Sengburg uttb Vrugg, wel*e Offt*
giere SKinterSgeit aümonatli* einmal ft* oerfammel*

tett. Sie VerfammltmgSortc waren Kulm, Hnngen*

f*wt)l; ©eon, Sengburg, VottiSwol, ©wfer, unb bie

Witgtieber begaben ft* meiftenS gu ^ferb an bie

VerfammlungSpunfte. SebeS Witglieb üerpfti*tete
ftcb, alljäferli* eine Arbeit gu liefern unb fo würben
bann aud) eine dteibe gang gebiegener Auffä^e mei*
ftenS bttr* Jüngere eifrige Offtgiere ber 3ßaffe oor*
getragen, fo baft Keiner unbefriebigt bie Verfamm*
tung oertieft.

©S wirb ein Sei*teS fein, biefen etwaS inS ©to*
den geratenen Verein wieber gn grofterer Sfeätig*
feit angitfpornen, um fo lcl*ter als bie ßafel beffen
Sfeeitnefemer bur* ben ftarfen ßuwa*S an Jungen
Offigieren, ber pro 1863 in AuSft*t ftefet, feebetttenb

üerftärft werben bürfte.
Herr Wafor Wün* ftfeeint and) itt Vegug auf bie

UnterofftgierSoereine fein Augenmerf fpegieff nur auf
bie Snfanterie gu ri*ten, beim wenn cr in dix. 34
ber f*weigerif*en Witüär*ßeüung fagt: „dßai nun
bie weitere grage ber ßwedmäftigfeü freiwilliger Utt*
terofftgicrSoereine betrifft, fo beftebt bii jefct fein ber*

artiger Verein im Kanton", fo beftttbet er ft* im
Srrtfeum.

©eit xbem Safer 1861 beftebt nämli* in Aarau
ein Artifferie*UttteroffigierSüereiit, uuter bem Sitet
Artifferic*Verein, ein Verein üon Unterofftgieren unb
©olbaten ber Artillerie, wet*em eS feineSwegS an
SefeeuSfäfeigfeü gebriefet, fonbern wet*er auS einer

groften ßafel reefet eifriger Artitteriften beftefet, bit
regelmäftig gu Vcfpre*ungen milüärif*en SnfeattS
gufammenfommeii, unb g. V. im 9Binter 1862/63
eine Reifec oon oiergefen Uttterri*tSftimbeit über ©e=

f*üfcroferen, Waterial ber Artillerie, $uloer uttb
Wunition, befu*ten, wetd)er Unterri*t oou einem

Offigier ertfeeilt wurbe.
Sic ©tatuten biefeS Vereines ftnb ftfeon feit 1861

gebrudt, bem Varfearafeft üott 1861 Wofenten Unter*
offigiere auS faft allen Vegirfett bei.

©o oiel gur Veri*tigung.

Sn^ecb. &ümmler$ VerlagSfeu*feanblung (Harr*
wi% unb ©oftmann) itt Vertut erfefeien foebett:

.MnterlajTene 2Berfc
beS ©eiteratS GTarl non Claufewifc

iikr irtcii \mb inegpfrnng.
ßweite Auftage. Vanb VII—X.

Sanb VII. Ser gelbgug oou 1812 in Ruftlaub; bie

getbguge oon 1813 bis gum VSaffytfttffftanbe
uttb ber gelbgug oott 1814 in granfrei*. (Wit
einer Karte oon Ruftlaub.) 1 Sfelr. 20 ©gr.

Vanb VIII. Ser gelbgug oon 1815 in granfrei*.
1 Sfelr.

Vanb IX. ©trategiftfee Veleu*tung mefererer gelb*
güge üott ©uftao Abolpfe, Surenne unb Surem*

bürg. 1 Sfelr. 10 ©gr.
Vattb X. ©trategiftfee Veleu*tung mefererer gelb*

güge oon ©obieSfi, griebri* bem ©roften uub

Karl SBilfe. gerb, üoti Vraunftfeweig. 1 Sfelr.
10 ©gr.

©ämmtti*e oier Vänbe, auf einmal genommen,
»erben gum ©ubffriptionSpreife üon 4 Sfelr. erlaf*
fen, tmb ftttb att* ita* Veliefeett in 6 Soppetltefe*

eungen gu je 20 ©gr. gu begiefeen.
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35. Vertheidigung dcr Snd-Ostgrcnzc dcr Schwciz,

vom damaligen Artillerielicut. Rothpletz.
36. Ueber dic epprouvvttu n t'orcu ckvnamiqu«

vt, n vitessu 6« euindustiun und übcr Dichtigkeit
des Kriegspulvcrs.

37. Plane zu cincm Kasernenbau in Bellinzona,
dnrch Lieut. Zschotte.

38. Ueber Organisation dcr französischen Jäger-
bataillone u. f. w., von Oberst Gehret.

39. Bersuchc in Thun übcr eckigteS und rundes
Pulvcr und Vergleich cines 12-S Kanonenrohres von
Lüttich und cincs solchen aus der Gießerei von Aarau.

40. Mittheilungen über Organisation, Bewaffnung
und Ausrüstung der württembcrgischen Armce.

41. Verbcfscrungcn im Laboriren von Granatkartätschen,

von Oberst Müllcr.
42. Ucbcr Organisation nnd Eintheilung der cidg.

Armcc, vom damaligen Stabshauptmann Frei.
43. Statistische Mittheilungen übcr körperliche

Tüchtigkeit der konskriptionspflichtigen Mannschaft in
Baiern, durch den damaligen Artillerielieut. Rothpletz.

44. Ueber die Befestigungsanlagen bei Bellinzona
mit Plänen, von Geniemajor G. Herzog.

45. Bericht über die zwei ersten Uebungen im
Vorpostendienst bei den württemb. Kriegsübungen von
1853, durch Oberst Gehret.

46. Ueber die Bestimmung unferer Parkkompagnien

im Felde und hierauf bezügliche Modifikation
der Wiederholungskurfe dicser Waffe.

Wir sind erst beim Jahr 1854 angekommen,
brechen aber hier ab, weil wir befürchten mit Aufzählung

der Arbeiten den Leser zn sehr zu ermüden,
obschon wir diese bei weitem nicht alle berührten und
absichtlich einer Menge kleinerer Arbeiten, Mittheilungen,

Vorweisungen von Gegenständen, Planen
u. s. w. gar nicht erwähnten. Der Beweis scheint

geleistet zu sein, daß es auch in Aarau jederzeit Offiziere

gab, die keines Zwanges von Oben bedurften,
um in ihren Mußestunden ihre Kenntnisse durch ge

genseitige Mittheilungen zu erweitern.
Es sei hier inzwischen noch bemerkt, daß die

gewöhnlichen Versammlungen im Winter 1853 ganz
snspendirt waren, weil sämmtliche Mitglieder damals

regelmäßig an den Vorträgen über Militär-Chemie
teilnahmen, welche Herr Professor Volley, jetziger
Rektor des Polytechnikums, die Güte hatte den

Offizieren im Laufe Winters 1853 in Aarau zu halten.
Die Gründe zu entwickeln, warum seit 1857 in

Aarau sowohl dieser Verein als ein allgemeiner für
die Offiziere aller Waffen nicht mehr eristirt, wäre
nicht schwer, hiezu fühle ich mich wohl nicht berufen
nachdem aber Herr Major Münch eine Aufzählung
aller militärifchen Thätigkeit im Bereiche von
freiwilligen Vereinen versuchte, erlaube mir noch zwei
kleine Lücken auszufüllen.

Außer den Bezirks-Offiziersvereinen bestund nämlich

in dcn Jahren 1858, 1859, 1860 ein fteiwillige
Artillerie-Offiziersverein, unter Offizieren der Bezirke

Aarau, Kulm, Lenzburg und Brugg, welche Offi
ziere Winterszeit allmonatlich einmal fich verfammel

ten. Die Versammlungsorte waren Kulm, Hunzen
schwyl, Seen, Lenzburg, Bonrswyl, Suhr, und die

Mitglieder begaben sich meistens zu Pferd an die

Versammlungspunktc. Jedes Mitglied verpflichtete
sich, alljährlich eine Arbeit zu liefern und so wurden
dann auch eine Reihe ganz gediegener Aufsätze
meistens durch jüngere eifrige Offiziere der Waffc
vorgetragen, so daß Keiner unbefriedigt die Versammlung

verließ.
Es wird cin Leichtes sein, diesen etwas ins Stocken

gerathenen Verein wieder zu größerer Thätigkeit

anzuspornen, um so leichter als dic Zahl dessen

Theilnehmer durch den starken Zuwachs an jungen
Offizieren, der pro 1863 in Aussicht steht, bedeutend
verstärkt werden dürfte.

Herr Major Münch fcheint auch in Bezug auf die

Unterofsiziersvereine fein Augenmerk speziell nur auf
die Infanterie zu richten, denn wenn er in Nr. 34
der fchweizerifchen Militär-Zeitung fagt: „Was nun
die weitere Frage der Zweckmäßigkeit freiwilliger
Unterofsiziersvereine betrifft, fo besteht bis jetzt kein

derartiger Verein im Kanton", fo befindet er sich im
Irrthum.

Seit xdem Jahr 1861 besteht uämlich in Aarau
ein Artillerie-Unteroffiziersverein, unter dem Titel
Artillerie-Verein, ein Verein von Unteroffizieren und
Soldaten der Artillerie, welchem es keineswegs an
Lebensfähigkeit gebricht, sondern welcher aus einer

großen Zahl recht eifriger Artilleristen besteht, die'

regelmäßig zu Besprechungen militärischen Inhalts
zusammenkommen, und z. B. im Winter 1862/63
eine Reihe von vierzehn Unterrichtsstunden über
Geschützrohren, Material der Artillerie, Pulver und
Munition, besuchten, welcher Unterricht von einem

Offizier ertheilt wurde.
Die Statuten dieses Vereines sind schon feit 1861

gedruckt, dem Barbarafest von 1861 wohnten
Unteroffiziere aus fast allen Bezirken bei.

So viel zur Berichtigung.

In Ferd. Dümmlerö Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben:

.dinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Krieg und Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band VlI. Der Feldzug von 1812 in Rußland; dic

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band VIll. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band lX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppelliefe-

cungen zu je 20 Sgr. zu beziehen.
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